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Beilage zu Nr . 211 - er Karlsruher Zeitung «
Sonntag , 4 . September 1881 .

Frankreich .
^ Paris , 1 . Sept . Hr . Jules Ferry scheint die für

Hrn . Gambetta etwas unbequeme Gewohnheit anzu¬
nehmen , so oft dieser eine Rede hält , unmittelbar darauf
auch seinerseits öffentlich das Wort zu ergreifen. Da Hr.
Gambetta nächsten Sonntag in Neubourg bei der Ent¬
hüllung des Denkmals Dapont de l'Eure 's sprechen wird ,
läßt Hr . Jules Ferry anzeigen, er werde am folgenden
Sonntag , den 11 . September , in Saint Dis eine große
politische Rede halten.

Die in Bordeaux eingetroffenen Nachrichten vom
Senegal lauten ganz trostlos . Die Sterblichkeit in der
Kolonie ist noch fortwährend in der Zunahme begriffen
und die Seuche trifft mit gleicher Unerbittlichkeit die Euro¬
päer und die Eingeborenen, während die letzteren sonst
immer verschont zu bleiben pflegten. Man spricht jetzt
nicht mehr blos vom gelben Fieber . sondern es sollen
auch schon einige Fälle von Pest aufgetreten sein . Der
Schrecken hat daher seinen Gipfel erreicht . 40 Personen
sind mit dem Dampfer „Tamesi"

, 100 mit dem „ Conds"

nach Frankreich abgegangen und schon ist das Segelschiff
„Danube "

, welches zur Abfahrt rüstet , von Bitten um
Aufnahme bestürmt . Obgleich Gorea noch nicht von der
Epidemie ergriffen ist , sängt auch dort schon Panik zu
herrschen an.

Aus Marseille wird vom 31 . August telegraphirt :
Man versichert , daß der Befehl ergangen ist , unverzüglich 5

große Transportschiffe zur Beförderung von Truppen nach Algerien
und Tunesien auszurüsten. Ein neues Expeditionscorps wäre
in der Bildung begriffen , größtentheils dem Lager von Sathonay
bei Lyon entlehnt. Die Hälfte dieser Truppen soll nach Algier,
die andere Hälfte nach Tunis eingeschifft werden. Das erste
Detachement, welches bereits in Marseille erwartet wird , soll aus
zwei Linienregimentern und einem Jägerbataillon bestehen . Die
Quais von Marseille und die Cannebiöre bieten ein ungemein
bewegtes Schauspiel ; überall begegnet man nur Soldaten aller
Waffen, Artilleristen, Jagern und Dragonern , so daß die ganze
Stadt in ein Lager verwandelt scheint .

Wie man aus Tunis berichtet , ist der Oberst Corrsard,
der schon vor einigen Tagen bei Arba 'tti ein Gefecht mit
den Insurgenten gehabt hatte, in der Nacht vom 28 . zum
29 . August abermals von einer sehr starken Aufrührer¬
bande angegriffen worden. Er wies den Feind zurück
und brachte ihm große Verluste bei, während er auf seiner
Seite 6 Tobte, worunter ein Offizier , und 16 Verwundete
zählte. Er nahm daraus in der Richtung von Hammam -
Lif eine Stellung , in welcher er nur Proviante abwartete ,
um dann weiter vorzurücken und so den Feind in die
Mitte zu nehmen zwischen seiner Kolonne und den Trup¬
pen , welche ihm einerseits von Hammamet und anderer¬
seits von Zaguan entgegenmarschrren .

Dem „Temps " wird aus Tunis vom 31 . August
telegraphirt :

Gestern Abend , während ich mich in Goletta befand , sah
ich von So lim an her eine mit Juden und Christen , die sich
nach Tunis flüchteten , beladene Barke ankommen . Arabische Be¬
rittene waren in Soliman erschienen und hatten dort mitgenom¬
men , was sie nur konnten . Sie wollten dann auch die Flücht¬
linge verfolgen, aber die Barke hatte glücklich das Weite erreicht .
Ich sah ferner fünf Gefangene , welche unsere Soldaten auf der
Straße von Zaghuan gemacht hatten , nach Goletta bringen ; sie
gehörten zu einer Räuberbande , welche unsere Leute ergriffen und
von der sie zehn Mann an Orte und Stelle füsilirt haben. Mal¬
tesische Fuhrleute waren auf verschiedenen Straßen getödtet wor¬
den. Die tunesische Regierung hat L00 Mann nach Hammam-

Lif geschickt , wo von unsern Truppen Niemand mehr zurück¬
geblieben war . Es ist dringend nöthig , Verstärkungen aus Frank¬
reich herzuschicken. da wir sonst leicht an verschiedenen Punkten
von überlegenen Streitkräften erdrückt werden könnten . Aus Sfax

wird gemeldet , daß Araber dort, während unsere Soldaten außer¬
halb der Stadt damit beschäftigt waren, auf die Rebellen in den
Gärten Jagd zu machen , die einheimische Bevölkerung mit dem
Rufe : Heiliger Krieg ! aufzuwiegeln suchten . Diese Individuen
wurden ergriffen und sofort füsilirt. Die Bewegung des Oberst
Corröard nach Hammam-Lif, von der uns soeben berichtet wird,
ist als ein Rückzug anzusehen , den der Oberst aus Mangel an
Munition vor einem auch numerisch zu starken Feinde angetreten
hat. Ohne Verstärkungen kann man unmöglich weiter Vordringen.

Der „Progros militaire" richtet an den Kriegsminister
folgende verfängliche Fragen :

1) Ist es wahr , daß man in der Ambulanz von Am-Draham
bis sieben Sterbfälle Pro Tag , 2) daß man in der Ambulanz
von Goletta bis sechs Sterbfälle pro Tag gezählt hat, so zwar,
daß die europäische Bevölkerung dem Hrn . Roustan Besorgnisse
wegen Ansteckung äußerte ? 3) daß die Ambulanz von Gardimaii ,
sowie das 142 . Linienregiment und namentlich das 27 . Bataillon
Fußjägcr vom Typhus sehr schwer mitgenommen sind ? 4) Ist
es wahr, daß das in Bizerta liegende Bataillon des 36 . Linien¬
regiments , welches am 25 . Juni mit 605 Mann komplet war,
jetzt nur noch 440 Mann zählt ? 5) Ist cs wahr , daß die Train¬
abtheilung, die am 6 . Mai in Stärke von 109 Mann in Bizerta
ausgeschifft worden ist , jetzt nur 69 Mann stark nach der Pro¬
vinz Oran abgegangen, was also 40 Abwesende ausmacht , von
denen 15 schon gestorben sind ? 6 ) Ist es endlich wahr , daß die
Sterblichkeit des Expeditionscorps in gewissen Truppentheilen
148 pro 1000 erreicht hat, während die normale Sterblichkeit der
Armee höchstens 10 pro 1000 beträgt ?

Gestern wurde an dem Hause Nr. 5 der Rue Borstiger
eine Marmorplatte mit der Inschrift befestigt : „Der Lieder¬
sänger Jean Bsranger , geboren zu Paris im Jahre
1780, ist in unserm Hause am 16. Juli 1857 gestorben . "

Badische Chronik .
Karlsruhe , 3 . Sept . Das „ Verordnungsblattfür die ver¬

einigte evang . - protest . Kirche in Baden " Nr . 13 von
heute enthält : 1) Dienstnachricht : Die seitens der Fürstlich
von Leiningen 'schen Standes - und Patronatsherrschast erfolgte
Präsentation des Pfarrers Max Dorner in Neckargerach auf die
evang. Pfarrei Haßmersheim wurde kirchenobrigkeitlich bestätigt .
II . Bekanntmachungen : 1) Die Generalshnode betr . 2) Die
Abhaltung der Generalshnode betr . 3) Die Wahl eines Dekans
für die Diözese Schovfheim betr. (Dekan Fischer in Maulbnrg
wurde auf weitere 6 Jahre gewählt und bestätigt.) III . Dien st¬
ell edigung : Die evangcl . Pfarrei Ottoschwande».

8ekm . Karlsruhe , 1 . Sept . (Mittheilungen aus der Stadt -
raths - Sitzung von heute .) Der Vorsitzende macht die Mit¬
theilung, daß die Uebergabe der vom Bürgerausschuß an Herrn
Altoberbürgermeister Malsch beschlossenen Dankadresse, welche
durch Herrn Professor F . S . Meyer künstlerisch ausgeführt wor¬
den sei , stattgefunden habe , und daß dieselbe nunmehr in der
Kunst- und Kunstgewerbe -Ausstellung zur Ausstellung komme .

Weiter wird mitgetheilt , daß am Montag den 29. August die
feierliche Uebergabe des neuen Schulgebäudes in der Waldstraße
an die Schulbehörde stattgefunden habe .

Bühl , 2 . Sept. In der Nacht vom 30 auf den 31. Aug .
d . I . wurde in das hiesige Amtsgerichts- Gebäude cingestiegen.
Dem in demselben wohnenden Großh . Amtsrichter Eisenlohr
wurden mehrere seltene und werthvolle Silbermünzen , eine gol¬
dene Damenuhr , eine goldene Damenuhren - Kette , zwei goldene
Armbänder , ein Herrenanzug und ein goldener Ring entwendet.
Die That macht großes Aufsehen . Bis zur Stunde hatte die
Fahndung kein Ergebniß bezüglich der Thäterschaft gehabt.

x Mosbach , 3 . Sept . Der Sedan - Tag wurde hier in
würdiger Weise gefeiert . Am Vorabend fand feierliches Glocken¬
geläute und musikalischerZapfenstreich statt. Gestern früh ertönte
Tagreveille der Feuerwehr durch die Straßen der Stadt , die bald
in reichem Fahnenschmuck prangte, und vom Rathhaus -Thurm er¬
klangen darauf feierliche Choräle. Um ' / . IO Uhr fand Fest-
Gottesdienst statt und am Abend gab der Turnverein ein sehr
besuchtes Festbankett . _

Vermischte Nachrichten .
— ( Eine Rettung Maria Stuart ' s .) Nach der vor zwei

Jahren erschienenen Biographie der schottischen Königin von
Arnold Gaedecke glaubte man auf längere Zeit die Akten über
Maria Stuart geschloffen. Gaedecke hatte die Verleumdungen
ihrer Feinde auf daS richtige Maß zurückgeführt , die Hartherzig¬
keit Elisabeth's m ihrer ganzen egoistischen Nacktheit gebrand-
markt , im klebrigen aber die der unglücklichen Maria zugeschrie¬
bene» Verbrechen , ihren Antheil an der Ermordung ihres Gatte »
Darnley » den Ehebruch mit Bothwell u. s. w . , als historisch er¬
wiesen bettachtet . Als Hauptstütze für diese Anklagen galten bis¬
her die sogenannten „Chatullenbriefe" . eine Sammlung von lei¬
denschaftlichen Liebesbriefen an Bothwell , welche Maria Stuart
auf ihrer Flucht nach der Schlacht bei Longside in einer Chatulle
— daher der Name — zurückgelaffen haben soll. Ein junger
Historiker in Gießen . vr . Ernsi Bekker , ein Schüler Professor
Oncken's , hat nun auf Grund eingehender Studien der älteren
Urkundenwerke nicht nur den Nachweis geliefert , daß die Cha¬
tullenbriefe , die wir bekamktlich nicht einmal mehr in ihrer ur¬
sprünglichen Fassung besitzen . gefälscht sind , sondern daß auch
die seit 1571 in lateinischer , französischer , englischer und schotti¬
scher Sprache erschienenen „Enthüllungen"

, welche die Gefangen¬
haltung der Königin wider alles Völkerrecht dadurch zu rechtfer¬
tigen suchten . daß sie die schwersten Anklagen gegen Maria er¬
hoben und sie der gemeinsten Verbrechen beschuldigten , sämmtlich
aus den „ gröbsten Erdichtungen, den plumpste» Fälschungen"
zusammengesetzt sind , welche auf eine gemeinschaftliche Quelle ,
den von dem Minister Cecil Burleigh inspirirten Schriftsteller
G . Buchanan , zurückgehen . Maria Stuart hat keinen Theil a»
dem Morde ihres Gemahls , keine Kunde von dem gegen ihn
beabsichtigten Verbrechen gehabt . Sie hatte keine verbrecherischen
Beziehungen zu Bothwell , sondern reichte ihm erst ihre Hand »
nachdem die protestantischen Edelleutc Schottlands ihr diesen
Schritt als für „die Wohlfahrt des Landes unumgänglich" an-
gerathen hatten und Bothwell ihr durch eine Entführung das
Jawort gewaltsam abgerungen hatte . Die Untersuchungen
vr . Belkers sind in dem ersten Bande eines unter dem Titel
„ Gießener Studien auf dem Gebiete der Geschichte" erscheinenden
Sammelwerkes niedergelegt.

Literatur -Anzeigen .
Der juristische Verlag von I . Guttentag (D . Collin ) in

Berlin und Leipzig hat soeben in der beliebten handlichen
Ausgabe der „ Deutschen Reichsgesetzgebung . Textausgabe mit
Anmerkungen" veröffentlicht :

Strafgesetzbuch für dasDeutsche Reich nebst den
gebräuchlichsten Reichs -Strafgesetzen . (Post, Impfen , Presse» Mar¬
kenschutz , Personenstand, Socialdemokratie , Wucher . Nahrungs¬
mittel u . s . w .) Textausgabe mit Anmerkungen von vr . Hans
Rüdorff . Elfte Auflage. Taschenformat . Cartonnirt 1 Mark .

D eutsche G ewerb eordnung nebst den für das Reich
erlassenen Zusatzgesetzen und Ausführungsbestimmungen. Von
T . Ph . Berger , Negierungsrath. Vierte Auflage. Taschenformat .
Cartonnirt 1 M . 20 Pf .

Die neue Auflage der bekannten und geschätzten Taschenaus¬
gabe des Strafgesetzbuchs ist durch das Gesetz gegen die gemein¬
gefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie und das Gesetz
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln , Genußmitteln und
Gebrauchsgegenständen vermehrt und außerdem gründlich über¬
arbeitet und revidirt worden .

Die vierte Auflage der Gewerbeordnung ist ebenfalls durch -
gehends neu bearbeitet und revidirt und u . A . auch um das Gesetz
betreffend die Abänderungen der Gewerbeordnung der §s 97 bis
104 (die Innungen betreffend) vermehrt worden . Wie empfehlens¬
wert besonders dieses Bändchen der „ Deutschen Reichsgesetz¬
gebung" rc . ist , erhellt aus der Thatsache , daß in Folge der durch
sämmtliche Jahrgänge des Reichsgesetzblattes zerstreuten Zusatz¬
gesetze , der Ausführungsbestimmungen und Bekanntmachungen
des Bundesraths der Text der Gewerbeordnung nur mühsam
aufzufinden und festzustellen , während er in der Ausgabe von
Berger auf das Korrekteste zum Abdruck gelangt ist.

Zeitschrift für wifsenschaftliche Geographie , herausge¬
geben von I . I . Keitler . Lahr , M . Schauenburg . Bd . II
Heft 4 enthält : Breusing , Zur Geschichte der Karthographie .
— Naeher , Kulturzustand des Rheinlhals zur Römerzeit . —
Christ , Die römischen Grenzlinien im Odenwald . — Rüge »
Geschichte der sächsischen Kartographie im 16 . Jahrhundert . —
Besprechungen. — Notizen . Preis des Jahrgangs von 6 Heften
6 Mark .

28) Auf der Milderen . *)
Novelle von E. Lin hart .

(Fortsetzung.)
Wer doch auch so ruhen könnte ! Wäre sie selbst gestorben an

Angela's Stelle ! Niemand hätte um sie getrauert . „ Glückliche
Angela . du lebst fort , auch wenn du todt bist , — Mutter.
Gatte und Kind werden deinen Namen segnend nennen, so lange
ihnen die Sprache bleibt ! Wer würde mich vermissen , wenn ich
stürbe ?" — Aber sie lebt ! Und das Leben hat Pflichten , — sie
weiß es plötzlich ! Sie erhebt sich langsam . Dort steht Luigi
neben der Wiege , das hilflose , kleine Würmchen auf dem Arm,
das schon wieder wimmert. Es ist nicht Baterfreude , mit der er
auf sein Kind blickt , es ist zürnende Klage gegen das Schicksal .
„ Schliefest du wie Angela , mutterloses Geschöpf , es wäre dir
besser ! " Er will das Kind fast unsanft auf die Kiffen zurück¬
legen , da berührt eine weiche Hand die seine, ein schützender Arm
schlingt sich um das kleine Wesen .

„ Gib mir Angela's Kind, ich will ihm Mutter sein !"
Er blickt auf in Margherita 's still gefaßtes Antlitz . Er lächelt

bitter.
„Du Margherita , die du dir vorgenommen , nie zu arbeiten,

nie die Hände zu rühren ? Mein Kind ist mir denn doch zu
lieb , als daß ich es bei dir zu Grunde gehen ließe !"

Es ruckt eigenthümlich über ihr Gesicht wie jäher Schmerz,
aber sie erwidert sanft : „ Ich bin nicht mehr die Margherita,
von der du sprichst . die Bühne bettete ich nie wieder . und —
ich gelobe dir , Luigi , daß ich deinem Kind eine gute Mutter
sein will , — willst du es mir lassen ? " Sein düsterer Blick ruht
unentschlossen auf der Bittenden . „ Wenn du wüßtest , wie leer
es in mir aussieht," ihre Stimme klingt dumpf , von Thronen
verschleiert , „ wie angstvoll ich nach nützlicher Thätigkeit , nach

*) Nachdruck verboten .

einem die Seele füllenden Lebenszweck suche , du würdest Mit¬
leid haben und mir das Kind lassen ! Glaubst du nicht , daß
es auch für nonns. ein Trost sein würde, Angela 's Kind bei sich
zu haben? "

Sie sieht , er widerstrebt nicht länger . Sie preßt das Kind
fest an sich , aber es fällt ihr Plötzlich schwer auf's Herz, daß sie
sich noch nicht um die Großmutter der Tobten gekümmert. Sie
drückt einen Kuß auf das Antlitz der Kleinen, legt sie behutsam
zurück in die Wiege und tritt zu Signora Bosca . Starr , mit
geschloffenen Augen ruht diese im Lehnstuhl , eine tiefe Ohnmacht
hält sie gefangen .

Die Morgensonne des nächsten Tages schien freundlich in das
hohe Fenster des Schlafzimmers, in dem Margherita , das Kind
auf dem Arme , auf und nieder ging. Ihre Züge waren ernst
und nachdenklich. Sie war es sich wohl bewußt , daß sic eine

große Aufgabe übernommen hatte, sie , die Unerfahrene ! Aber
mit noona's Rath und der Hilfe der alten Kinderfrau , nach der
sie Battista soeben ausgeschickt, würde es ihr ja doch gelingen,
das winzig schwache Lebensfünkchen, das sich in der kleinen Brust
regte , wach zu erhalten . Von Zeit zu Zeit öffnete sie leise die
Thür , die in 's Nebenzimmer führte ; Signora Bosca lag noch
immer theilnahmlos auf ihrem Lager und raffte sich nur dann
auf aus der sie umfangenden Starrheit , wenn das junge Mäd¬
chen sie um Rath fragte wegen der Pflege des Kindes . Dann
antwortete sie freundlich und ausführlich, um gleich darauf wie¬
der apathisch zurückzusinken.

Es war elf Uhr , der Direktor des Opernhauses wurde ge¬
meldet .

„ Ich lasse ihn bitten , heraufzukommcn ."

„ In dieses Zimmer ?"

„ Ja , in dieses ! Ich kann mit dem Kinde nicht über die

zugige Treppe gehen.
"

Der Eintrerende warf einen etwas verwunderten Blick auf das
kleine, weiße Bündel , das feine neue Primadonna im Arme trug ,
und nahm Platz .

„Ich befinde mich in der angenehmen Lage, Signorina , Ihnen
Anerbietungen machen zu können, wie Sie dieselben so glänzend
kaum erwarten dürften !"

„Darf ich bitten , mich mit denselben bekannt zu machen ? "

„Sechzehntausend Francs jährliche Gage ! Ich sage sechzehn¬
tausend Francs !"

> „Und Ihre Bedingungen?"
! „Fünfjährige , kontraktliche Verpflichtung Ihrerseits , zwei- bis
! dreimaliges Auftreten wöchentlich und Zahlung eines entspre¬

chenden Reugeldes im Falle einer Heirath oder irgend einer

sonstigen Lösung des Vertrages.
"

„Zahlung eines Reugeldes? — Ja , ich entsinne mich . Man

zahlt ja wohl eia solches , wenn man zum Beispiel von dem

Kaufe eines Hauses zurücktritt, — auch bei Pferderennen wird

für das kontraktbrüchige Pferd Reugeld bezahlt , nicht wahr ?"

„ Gewiß ! Genau so ! — Signorina Erhardt ist geschäftskun¬
diger, als ich zu hoffen wagte . So stände denn der Unterzeich¬

nung des Kontraktes nichts mehr im Wege, " — er sah sich nach
Dinte und Feder um.

„Nichts als dieses kleine Wesen , das ich nicht ganz zu über¬

sehen bitte , — ich bin seit gestern dessen Mutter .
"

„Sie belieben zu scherzen , Signorina !"

„ Ich war nie weniger dazu aufgelegt , als eben jetzt. In der

That , dies arme , kleine Mädchen , das . noch keinen Tag alt ,
schon die Mutter verloren . Frau Angela Ferenzi, meine Freundin
und Verwandte, soll von nun an mein Kind sein, und Sie be¬

greifen. daß die Pflichten , die ich damit übernehme, schwer in
Einklang zu bringen sein würden mit denen einer Sängerin .

"

„Aber ist es denn durchaus nothwendig , daß gerade Sie dem
Kinde seinen Brei kochen ?" (Fortsetzung folgt.)



Handel » r»d Berkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 2. Sept. Utankfurt : fest . Verkehr
belebt , Kurse steigend . Deutsche Staatspapiere etwas fester .
Oesterr . Ungar . Reuten gewannen etwa V, Proz . , ebenso Russen.
Oesterr - Prioritäten besser ; Böhmische bedeutend höher . Bahnen
und Banken anziehend , namentlich Staatsbahn , Lombarden, Ober -
schlesische . Discouto -Commaichit , Deutsche Bank rc. — Die
Abendbörse war ziemlich fest ; die Kurse schwächten sich etwas ab .

Berlin : Die Börse war wegen des Sedan -Tages geschloffen.
Wien : fest , Kurse anziehend ; die Abendbörse war schwächer.
Paris : Oesierr . Goldrente V« Proz . höher , Russen und

Italiener besser.
London : unentschieden . Englische Consols Vs Proz . niedri¬

ger » Russen schwächer , Preuß . Consols höher , 100 . — Der
Wochenausweis der englischen Bank zeigt eine abermalige Ab¬
nahme deS Baarvorrathes um 235,000 Pf .St .

Berloosungen . Oesterr . 100 - fl . - Loose vom Jahre
1864 . Ziehung am 1 . September . Auszahlung am 1 . Dezember
1881 . Außer den berets mitgetheilten Hauptpreisen wurden noch
folgende Treffer gezogen : Serie 1649 Nr . 38, S . 3567 Nr . 93
» 5000 fl. S . 751 Nr . 85, S . 2079 Nr . 10 35 ä 2000 fl. S .
751 Nr . 46, S . 866 Rr . 11 83. S . 883 Nr . 58, S . 2030 Nr .
17, S . 3739 Nr . 22 ä 1000 fl.

Stadt Augsburg 7 - fl. - Loose vom Jahre 1864 .
Ziehung am 1 . September 1881 . Auszahlung sofort. Haupt¬
preise : Serie 2103 Nr . 68 ä 3500 fl . S . 172 Nr . 91 L 1000 fl.
S . 244 Nr . 51. S . 748 Nr . 82 60, S . 1643 Nr . 71, S . 1975
Nr . 6 . S . 2032 Nr . 40 72 75 99 , S . 2103 Nr . 77 ä 100 fl.
S . 748 Nr . 30 , S . 1354 Nr . 19 . S . 1787 Nr . 23 ä 70 fl.
S . 172 Nr . 56 . S . 244 Nr . 95 . S . 748 Nr . 74 , S . 1643
Nr . 28. S . 1815 Nr . 34 53, S . 1974 Nr . 87, S . 2103 Nr . 69
85 L 50 fl . S . 244 Nr . 43, S . 748 Nr . 98. S . 1354 Nr . 11.
S . 1975 Nr . 49 , S . 2103 Nr . 79 ä 40 fl . S . 244 Nr . 24,

S . 748 Nr . 48 . S . 1354 Nr . 88 . S . 1643 Nr . 30 43 45 64 98.
S . 1787 Nr . 42 49 58 . S . 1815 Nr . 1 15 58 91 , S . 1975
Nr . 10 99. S . 2032 Nr . 1 36 66 ä 30 fl.

4Vrproz . schwedische Reichs - Hypothekenbank -
Pfandbriefe von 1862 . Gestern hat zu Hamburg im Auf¬
trag der schwedischen Reichs- Hypothekenbank in Stockholm außer
der ordentlichen Ziehung von M . 66,300 eine außerordentliche
Ziehung von M . 12,156,300 obiger Pfandbriefe behufs Rück¬
zahlung am 1 . Dez . » . c . stattgefunden.

Pesth , 1 . Sept . Saatenmarkt . Offerte aller Körnergattuugen
schwach. Weizen 60,000 MC . aufgefahren, preishaltend . Roggen
10,000, unverändert. Gerste 25,000, behauptet. Hafer und Mais
fest. Es waren anwesend Käufer aus Oesterreich , Kärnthen und
Kram ; die Anzahl der Besucher des Marktes betrug 2500 . Der
Export fand die Preise zu hoch und kaufte nichts.

Washington , 1 . Sept . Die Abnahme der Staatsschuld
im Monat August betrug 14,180,000 Dollars . Im Staatsschatz
befinden sich 240,500,000 Dollars .

Köln , 2 . Sept . Weizen !voo hiesiger 25 .— , tooo fremder
24 .50, per Novbr . 24 .10, Per März 23 . 75 . Roggen looo hiesiger
21 .— , per Novbr . 18 .— , per März 17 .60. Hafer lvoo 16 .50
Rüböl !ovo 31 .50 , per Oktober 30 . 75, Mai 30 .80 .

Paris , 2 . Sept . Rüböl per Sept . 83 .25, per Okt . 83 .50,
per Nov .-Dez . 83 .75 , per Jan .-Aprit 83 .50. — Spiritus per
Sept . 63 .50 , per Jan .- April 63 .75 . — Zucker , weißer , disvon.
Nr . 3, per Sept . 64 .25, per Ökt.-Jan . 63 .25. — Mehl , 8 Mar¬
ken , per Sept . 67.—, per Okt . 67. 10 ; 9 Marken Per Nov . - Febr.
67 .30 , - er Jan . -Avril 67 .75 . — Weizen per Sept . 31 .75, per
Okt. 31 . 75, per Nov . -Febr . 31 .75, Per Jan .-April 31 .90 . —
Roggen Per Sept . 22 . —, per Okt . 21 .75 , per Nov . -Febr . 22 .—,
per Jan . -April 22 .— .

Antwerpen , 2 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hausse . Raffinirtes Type weiß , disp. 19°/« b . , 19V« B .

London , 2. Sept . Getreidemarkt. Schlußbericht.
Montag , Mehl 1 , Hafer und Mais V«

fest MW -och billiger. Mehl 42—50. Fremde Zufuhren fett Mon¬
tag : Merzen 64,100, Gerste 4300 , Hafer 87,700 Q . Wetter :
Regnerisch .

New - York . 1 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 7Vs . dt» , m Philadelphia 7V «, Mehl 6,00. Rother Winter¬
weizen 1,45, MarS (old mixed) 71, Havanna -Zucker 7°/, , Kaffee,Rio good fair 11 ' /« , Schmalz (Wilcox) 11V« , Speck 10,Getreidefracht 4V«.

Baumwoll -Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
8000 B . , dto . nach dem Continent — B .

Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post -Dampfschiffe:
„Silesia "

, am 28 . v . M . und „Herder" , am 30 . v . M . von Hamburg
in New- Aork angekommen . „Wieland", am 31 . v . M . von New-
Uork in Hamburg eingetroffen . „Allemannia" , am 24 . v . M . und
„ Lessing", am 27 . > . M . von Havre nach New- Aork wetterge¬
gangen. „ Suevia ", am 30 . v . M . von Hamburg in Havre an-
gekommen . „Frisia "

, am 31 . v . M - von Hamburg nach New-
Bork abgegangen. „ Rhenania ", am 16. v . M . von Hamburg in
Cap Hayti und „Borussia", am 25 . v . M . von Hamburg in
St . Thomas angekommen . „Holsatia", am 20 . v . M . von Cap
Hayti nach Hamburg abgegangen. „Tburingia " , am 29 . v . M .
von St . Thomas in Hamburg eingetroffen . „Bavaria " , am 24.
v . M . von Havre nach St . Thomas weitergegangen. „Teutonia ",
am 29 . v . M . von Hamburg in Havre angekommen . „Argentina ",
am 26 . v . M - in Bahia angekommen . „ Montevideo" am 27.
v . M . von Lissabon nach Brasilien weitergegangen. „Paranagua ",
rückkehrend , am 24 . v . M . St . Vincent Passtrt. „ Santos ", am
25 . v . M . in Hamburg eingetroffen . — (Mitgetheilt durch die
Herren K . Schmitt u . Sohn , Hirschstraße hier , Vertreter der
Hamburger Post-Dampfschiffe .)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 2. September 1881 . ruiel - St« !. ». so Pf, ., r « ort Bank» --- » ml. 1. SO U— IS Rmt-, I Gulden ii. W.
Holland .

^ 2 RuL, I Franc -- so Pfg.
Staatspapiere .

Bade» 3V, Obligat . fl . 97 '/»
. 4 . „ fl. 100 V-
„ 4 , M . 101» »

Bayern , 4 Obligat . M . 101V»
Deutsch ! . 4Reichsanl .M .101' Vi,
Preußen 4VrVoCons . M . 105 °/»

. 4V° Consols M . 101V,
Sachsen 3V» Rente M . 80V»
Wtbg .4V-Ob .V-77/79M . IW

„ 4Obl . M . 101V»
Oesterreich 4 Goldrente 81V»

„ 4V»Silberrente fl. 67V«
„ 4V»Papierrte . fl . 66 °/«
„ 5Papierr . v . 1881 82V»

Ungarn 6 Goldrente fl . 102V»
„ 4 „ fl. 78

Italien 5 Rente Fr . 90
Rumänien 6 Obligat , fl. 103 -/«
Rußland 5Obl . v .1877M . 91V.

. 4Obl . V. 1880R . 75V»
„ 5H.Orientanl .PR . 61V«

Schwed. 4V, in Mk . 98V» -

! Lchweiz4V-Bern .v .1877F. 102V«
„ 4V°Bern1880F . IW

SpanienlAuslRnt .Piast . 27V«
N.-Amer.4V- T .pr .189lD . 111V»
N .-Amer.4C .vr .1907 .D . 114 ' /-

Bank - Aktie «.
4V- DeutscheR.-Bank M . 149 ' V>«
4 Badische Bank Thlr . 115V»
5 Basler Bankverein Fr . 196 °/«
4 Darmstädter Bank fl . 171°/, ,
4 Disc .-Kommand- Tblr . 219 °/«
5Frankf .Bankverein Thlr . 112
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 305V-
5 Rhein . KreditbankThlr . 116
5D . Effekt - u . Wechsel°Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 140
Eisenbahn -Aktien .

6Cöln-Minden -St .Thlr . 151V,
4 Heidelberg -Sveyer Thlr . 56 °/.
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 102
4Meckl .Friedr .-FranzM . 167V«
4V- Pfälz . Maxbahn fl. 126 V,
4 „ Nordbahn fl . 99

3' /- Oberschles .-St . Thlr . 249 V-
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 168 '/-
6 V, Rbein-Stamm Tblr . 162V»
4 Thüring . llit . L . T hlr . 211 °/«
5 Böhm . West-Bahn fl . 267 V«
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl. 281
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 310V-
5 Oest . Süd -Lombard fl. 129V-
5 Oest. Nordwest fl . 200V»
8 „ „ Uit . S . fl . 23lV«
5 Rudolf fl. 142

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100V«
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100V-
5 Elisabeth-Gisela fl . 88
5 „ Linz-Budw .fl. 88
5 Franz -Josef v . 186? fl . 88V»
5 Gal . C .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 73 '/,
5 Oest. Nord« . Gold-

Obl . M . 104V»
5 Oest . Nordw . lüt . ä . fl. 88 °/, ,

5 Oest . Nordw . l-n . ö . fl. 87 °/»
5 Gotthardt —UlSer .Fr . 100V«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . IW
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 58
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl . 104V«
3 dto. 1— VUl L. Fr . 77
3 Livor. !»ir. O,viu . v2 „ 57V,»
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe «
4V- RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Cent .-Bod .- Cred.

verl. L110 M .
4 dto . „ 4100M .
4V- Oest.B .-Trd .-Anst . fl.
5 Ruff . Bod .-Cred. S R .
4°/° Süd -Bod .-Tr .-Pfdb .

BerzinSliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische , IW 135V-
3 '/- Preußische „ IW —
3V- Töln -Mind . . IW 130 '/«

92 V.

102 '/,
IW

116
99 °/»
102

85
100V»

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr . lW
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250
5 , v . 1880 . 500
4 Raab - Grazer Thlr . IW

120V»
127
114

125V»
96

UnverzinSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl . 35-Loose 219 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102 .90
Meininger ff. 7-Loofe 27 .60
Oest . fl - 100-Loosev . 1864 330 .—
Oester . Kreditloose fl. IW

von 1858 345 .20
Ansbach-Gunzenhaussn — .—
Schwed. Thlr . 10-Loose — .—
Ungar .Staatsloose fl. 1W 239 .—
Freiburger Fr . 15-Looss — .—
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .50

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IW 81 .10
Wien kurz fl . IW 173.90
Amsterdam kurz fl. IW 168 .70
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr . -St .
Ruff. Imperials
Sovereigns
Städte -Obligatione » ,

Jndnftrte- Aktie «.
4 KarlsruherObl . v . I879
4V- Mannheimer Obl .
4V- Pforzheimer „
4' /- Baden -Baden „
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Kanstanzer Obligat .

9 .55—59
4.21—23

16 . 19—23
16.74—79
20.38- 43

«nd

101
102V»

100
115Ettlinger Spinnerei o . ZS.

KarlSruh .Maschinenf. dto . 102V,
Bad . Zuckerfabr. , ohne Zs . 71V-
3V?Deutsch .Phön . 20V» Ez . 189°/«
4 Rh . Hypoth . -Bank 50V»

bez. Thl . —
Reichsbank Discont 4° /,

„ Lombard 5°/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

G .285 . 2 . Nr . 5499 . Freiburg .
Die Ehefrau des Heinrich Birkle ,
Äuhuste , geb . Kotte zu Freiburg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . D . Mayer ,
klagt gegen ihren Ehemann , zur Zeit
an unbekanntenOrten , auf Grund gro¬
ber Verunglimpfung und Ehebruchs,
mit dem Anträge auf Zulassung der Ehe¬
scheidung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . CivilkammerdesGroßh .
Landgerichts zu Freiburg auf
Dienstag den 22 . November 1881 ,

^Vormittags 8V- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 25 . August 1881 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

G .310 . 1. Nr . 6214 . Offenburg .
Der Handelsmann Elias Werthei¬
mer zu Straßburg im Elsaß , vertreten
durch Rechtsanwalt Hink , klagt gegen
die Erben der Johann Roß Hl . Wwe.
von Dorf Kehl, nämlich :

a . Anna Maria Roß , Ehefrau des
Jakob Koch ,

b . Elisabeth» Roß .
e . Johann Roß , Taglöhner ,
6 . David Roß ,
e . Andreas Roß IV . ,
I. Mathias Roß , Bäcker ,
8. Magdalena Roß , Ehefrau des

Jakob Kraus l . ,
d . Michael Roß II . , Taglöhner ,
i . Christine Roß , ' ledig ,

sämmtlich von Dorf Kehl,
aus Cesston vom 13 . September 1876,
mit dem Antrag auf Berurtheilung der
Beklagten zur Zahlung von je '/-> der
eingeklagten Forderung von 455 Mark
55 Pf . nebst 5 °/» Zins vom 12 . Juni
1878 , und ladet dieselben zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer Id . des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf
Samstag den 26 . November 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an die an unbekannten Orten abwesen¬
den unter L . , d . und t . genannten Be¬
klagten wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 1 . September 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Schwaab .

G .316 . 1 . Nr . 4415 . Meßkirch .
Der Kreuzwirth Andreas Fröhlich zu
Meßkirch klagt gegen den Zeugschmied >
Konstantin Gitfchier von Heudorf, z . !
Zt . an unbekannten Orten abwesend .

aus Forderung für verabreichte Kost
und Logis, mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Bezah¬
lung von 170 M . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Meßkirch auf

Mittwoch den 12. Oktober 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Meßkirch , den 31 . August 1881 .
Waukel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
G .284 . 1 . Nr . 14 .499 . Waldshut .

Die ledige Franziska Maier von
Birndorf besitzt auf Gemarkung Buch
ohne genügende Erwerbsurkunde ca.
36 Ar Wald in der Tannen , neben
Josef Winkler und Sebastian Studin -
ger von Buch und Josef Binkert von
Birndorf , sowie ca . 30 Ar Wiesen im
Gerbrunnen , neben Josef Vogelbacher
von Buch u . Gemarkungsgrenze Birn¬
dorf. Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an den bezeichnten
Liegenschaften in de» Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
längstens in dem auf
Mittwoch den 21 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben der jetzigen Be¬
sitzerin gegenüber für erloscken erklärt
würden.

Waldshut , den 24 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Konkursverfahren .
G .317 . Nr . 14,659 . Walds Hut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Paul Kaiser von Stet¬
ten ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußvcr -
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur !
Beschlußfassung der Gläubiger über die >
nicht verwerthbarenVermögensstücke der !
Schlußtermin auf >
Samstag den 24 . September 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Waldshut , den 30 . August 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Bermögensabsonderungen .
G .309 . Nr . 24,987 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unter'm Heutigen durch

Urtheil
ausgesprochen:

Die Ehefrau des Schneiders
Wilhelm Seitz » Luise , geborne
Kämmerer in Mannheim , wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Mannheim , den 27 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .
Erkenntnis.

G . 313 . Nr . 20,329. Bruchsal .
Den Konkurs über das

Vermögen des Kaufmanns
Leopold Hirsch von hier
betr.

Wurde von Großh . Amtsgericht hier
unterm Heutigen ausgesprochen , daß
die Ehefrau des Konkursschuldners,
Charlotte Hirsch , geb . Herz von hier ,
berechtigt sei , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Bruchsal , den 1 . September 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Handelsregistereinträge.
G . 3W. Nr . 12,276 . Villingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen:

„Die unter O .Z . 92 des Firmenregi¬
sters eingetragene Firma Gustav Re¬
ger in Villingen ist erloschen. "

Villingen, den 30 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .!
Muster-Register.

G .305 . !Nr . 15,697 . Baden . In
das Musterregister wurde heute einge¬
tragen :

Nr . 1 Joseph Böhler , Ofenfabri -
brikant und Blechner in Baden . 1 Mu¬
ster für ovale Ofenthüren mit herme¬
tisch flachkonischem Scheibenverschluß:
offen ; Muster für plastische Erzeug¬
nisse . Geschäftsnummer 2425 . Schutz¬
frist 3 Jahre ; angemeldet am 29. Au¬
gust 1881 , Nachmittags 4 Uhr .

Baden , den 31 . August 1881.
Lutz .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Zwangsversteigerung.
G .311 . Adclsheim .Ankün¬

digung.
In Folge richter¬

licher Verfügung
werden dem Wirth Josef Krembsler
in Osterburken die nachbezeichneten Lie¬
genschaften auf Osterburkener Gemar¬
kung bis
Dienstag den 27 . September 1881, !

Mittags 1 Uhr ,
im Rathhaus zu Osterburken wieder¬
holt öffentlich versteigert und endgiltig
zugeschlagcn , wenn auch weniger als
der Schätzungspreis geboten wird,
nämlich :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit !
RealwirthschaftsgsrechtigkeitZum

WürttembergerHof . HofraithePlatz G .249 . 3 . Nr . 9677 . Konstanz . Der
und aller Zugehor, m der sogen . 29 Jahre Me ledige Taglöhner Augustunteren Vorstadt an derStraße Luttinger von Konstanz wird be-
nach Adelshemi , gegenüber dem schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
Bahnhof , nebst Platz, worauf die,ohne Erlaubniß ausgewandert zu seinGebäude stehen : i- Uebertretung gegen 8 3W Nr . 3

2. ca 20 Ruthen alles oder 51 .10 des Strafgesetzbuchs. -
Ruthen neues Maß Rain hinter ! Derselbe wird auf Anordnung des
obigem Wohnhaus :

3. ein Bauplatz auf und bei dem
neuen Keller hinter vorbeschriebe-
ncm Wohnhaus ;

zusammen taxirt auf 55W
4 . 7,66 Ruthen Garten in der oberen

An . 25
Adelsheim, den 31 . August 1881 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte:

Gerichtsnotar
Kury .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

G .256 . 2 . Nr . 5333 . Pforzheim .
Johann Ferdinand Aydt , geboren am

2. März 1858 in Bilfingen , zuletzt
wohnhaff dortselbst ,

August Braun , geboren am 5 . De¬
zember 1858 in Brötzingen , zuletzt
wohnhaft in Karlsruhe ,

Johann Adolf Karl August Wied¬
mann , geboren am 26 . Januar
1858 in Dill - Weißenstein , zuletzt
wohnhaft in Pforzheim,

Wilhelm Göhringer . geboren am
4. Juli 1858 in Göbrichen, zuletzt
wohnhaft in Brötzingen,

Johann Ludwig Eduard Stolz , ge¬
boren am 31 . Februar 1858 inPforz -
heim , zuletzt wohnhaft in Pforzheim,

Wilhelm Friedrich Thuinm , geboren
am 14 . Oktober 1858 in Pforzheim,
zuletzt wohnhaft dortselbst ,

Franz Stefan Kistenmacher , gebo¬
ren am 31 . Juli 1858 in Leimen ,
zuletzt wohnhaft in Pforzheim, und

Albert Jakob Klucker , geboren am
12 . Oktober 1858 in Dennjächt , zu¬
letzt wohnhaft in Pforzheim,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 22 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Kon¬
stanz zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bszirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz, den 28 . August 1881 .
Burger ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G .314 . 1 . Nr . 7361 . Buchen . Schrift¬
setzer Josef Valentin Sennert von
Mudau und zuletzt dort wohnhaft , wird
b eschuldigt , als Ecsatzres ervist erfterKlaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben;
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 14. November 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtBuchen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! ..
Landwehrbezirks -Kommando zu Ger -
lachsheimausgestelltenErklärungen ver-
urtbeilt werden .

Buchen, den 31 . August 1881 .
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
G .290 . 2 . Nr . 6094 . Taub erb i -

in der Absicht , sich dem Eintritte in den schofsheim . Michael Kraus , Mül -
Dienst des stehenden Heeres oder der ler von Zellingen, königl . bahr . Amts -
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das gerichts Karlstadt, zuletzt wohnhaft ge-
Tundesgebiet verlassen oder nach er- wesen in Distelhauscn, und Adam H of-
reichtem militärpflichtigen Alter sich mann , Land wirth von Znnmern , zuletzt
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal- daselbst wohnhaft gewesen , sind beschul¬
ten zu haben , lügt , als beurlaubte Reservisten ohne

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 Erlaubniß ausgewandert zu fein ; Ueber -
St .G .B . tretung gegen 8 360 Nr . 3 R .St . G .B.

Dieselben werden auf Dieselben werden auf Anordnung Gr .
Samstag den 5 . November 1881, Amtsgerichts dahier auf

Vormittags 9 Uhr , Mittwoch den 19. Oktober l . J .^,
vor die Strafkammer des Großh . Land - Vormittags 9 Uhr ,
gerichts Karlsruhe zur Hauptverhand - vor das Gr . Schöffengericht hicrselbst
lung geladen . , zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer- Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472 den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil- der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Vorsitzenden der Ersatzkommisston zu Landwehr- Bezirkskommando Gerlachs -
Pforzheim über die der Anklage zu heim ausgestellten Erklärung verunheilt
Grunde liegenden Thatsachen ausge - werden .
stellten Erklärung verurtheilt werden . Tauberbischofsheim, 29 . August 1881 . .

Pforzheim, den 27 . August 1881 . , Der Gerichtsfchreiber
Großh . Staatsanwaltschaft . I des Großh . bad . Amtsgerichts :

Schindler . I Herkcrt .

Druck und Verlag der G . Brann ' scheo H 0 : b u ch dru ck er ei .
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